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Ein Spaziergang rund um Schloss Berge 

    
https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Berge 

   
Sonntag, der 9. Oktober, war wieder einmal ein wunderschöner Tag, so 
dass wir uns entschlossen haben, am Nachmittag einmal den Park von 
Schloss Berge zu besuchen. Dass das Wetter sehr gut war, erkannte man 
direkt an den vielen Besucherströmen. Besonders lange Schlangen 
standen am Imbissstand. Trotz vielem Personal haben sich diese 
Warteschlangen gebildet. Das haben wir hier lange nicht mehr erlebt. 

   
Bevor wir uns hier zu einem Kaffee und Kuchen niedergelassen haben, 
war erst einmal ein Spaziergang durch die Parkanlagen des Schlosses 
angesagt. Man konnte sehen, dass der Herbst so langsam näher kommt. 
Am Wegesrand sah man seltene Pilze, die ich nicht kannte. 

    

    

   
Anschließend unternahmen wir noch eine kleine Wanderung am großen 
Teich entlang. Auch hier war sehr viel Betrieb. Die Besucher nutzten das 
wirklich schöne Wetter. Eine türkische Großfamilie hatte sich den Grill 
mitgebracht und versorgte sich mit warmen Speisen. Vermisst haben wir 
eigentlich nur den italienischen Eiswagen, der ansonsten auch hier steht. 

 heutige Themen: 
1. Schloss Berge 
2. Kirmes in Bocholt 
Randbemerkungen 
Der einst so schöne Harz .. 

 
So sieht er heute aus, der einst 
so schöne, grüne Harz. Bei 
einem Besuch vor einigen 
Jahren sah man wenigstens 
noch grüne Stellen zwischen- 
durch, sogar mehrheitlich. 

 
Im Osten des Harzes ist noch 
mehr Grünes zu sehen. Das 
kommt daher, hier hat man 
wohl schon (beizeiten) alle 
toten Bäume abgesägt und es 
gab hier auch anscheinend 
bereits mehr Mischwald. 

 
Ich frage mich nur, was ist dem 
vielen Wild im Harz? Ihren 
Unterschlupf im dichten Wald 
tagsüber, haben sie ja nun 
verloren. Wo also verstecken 
sie sich? Und durch das viele 
Totholz am Boden ist für sie 
sehr schlechtes Durchkommen.  



 

Oktoberkirmes in Bocholt 

    
 

   
In diesem Jahr feiert Bocholt sein 800jähriges Stadtjubiläum. Aus diesem 
Anlass wurde die jährliche stattfindende Oktoberkirmes um einen Tag 
verlängert. Ich kenne diese Kirmes bereits seit Ende der 60er Jahre. War 
sie zu der Zeit hauptsächlich auf einen großen Platz angesiedelt, so findet 
man sie heute in der gesamten Innenstadt. Den damaligen großen Platz 
hat man teilweise bebaut, z. B. stehen hier jetzt die Shopping Arkaden. 

   
2000 wurden sie hier errichtet, denn die Stadt befürchtete, durch den Bau 
des CENTRO in Oberhausen, einen Großteil ihrer Kaufkraft zu verlieren. 
Man wollte seine Käufer lieber in Bocholt behalten und nicht nach 
Oberhausen reisen sehen. Das Konzept scheint aufgegangen zu sein. 

    
Nur leider zu Lasten der Platzgröße für die Schausteller. Aber wo ein 
Wille ist, ist auch ein Weg, so heißt es doch immer. Nun findet die 
Kirmes halt auch in der Innenstadt von Bocholt statt. Alles ist hier 
stellenweise sehr dicht bebaut. Oftmals habe ich bei meinem Rundgang 
überlegt, gibt es hier noch ausreichend Platz für die Rettungsfahrzeuge? 

   
Manche Bebauungen schienen mir doch echt eng für Feuerwehr und 
Krankenwagen zu sein. Denn die Kirmesbesucher müssen bei solchen 
Einsatzfahrten ja auch noch einen sicheren Unterstellplatz finden. Das 
erscheint mir angesichts der vielen Besucher an manchen Stellen fast 
unmöglich zu sein. Trotz allem, es war wieder einmal ein sehr schöner 
Nachmittag, der seinen Abschluss im C A F É  AM RATHAUS fand. Man 
sieht dort zumindest die freundliche Bedienung an den Wänden hängen. 

 
Erstaunlich ist auch, dass im 
Westharz noch größere 
gesunde Waldflächen stehen. 
Das könnte ja bedeuten, dass 
der Borkenkäfer sich von Ost 
nach West durchfrisst. 

 
 

 
Wir haben uns mit einem 
Oberharzer Wirt unterhalten, 
dieser behauptet, dass es solch 
ein Sterben immer schon 
gegeben habe. Nur würde es 
jetzt ca. 100 Jahre dauern, bis 
sich der einst so schöne Harz 
von dieser Naturkatasstrophe 
erholen wird. Als Besuche sind 
in dieser Zeit wohl dann mehr 
die Städte gefragt, als dass man 
die gesunde Waldluft genießen 
könnte. Wir werden es leider 
nicht mehr erleben. 
 

Und vergesst bitte nicht, der 
kommende Bingo Nachmit-
tag findet am 06.11. statt. Am 
27.11. haben wir dann 
unseren Adventskaffee 2022. 
Dafür warten wir auf eure 
Anmeldungen … 
Bottrop, den 31.10.2022 
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